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Konkurs-Ausfchreidung 2) 


zur Wiederbeſetzung der an der landſchaftl. technischen Lehr- 
anſtalt zu Gratz erledigten Lehrkanzel der Mechanik. 


Nr. 10164. An der techniſchen Lehranſtalt des landſchaftlichen 
Joanneums in Gratz iſt die Lehrkanzel für Mechanik, Maſchinenlehre 
und Maſchinenzeichnung, mit welcher ein aus der fleierm. landſchaftl. 
Domeſtikalkaſſe fließender Gebalt von jährlichen 1260 fl. öſt. W. mit 
dem Vorrückungsrecht in die Gehalte von 1470 fl. öſt. W. und 1680 fl. 
. W. nach 10⸗ beziehungsweiſe 20jähriger Dienſtleiſtung verbunden 
U, erledigt. 

Zum Behufe der Wiederbeſetzung dieſer Stelle werden am 1. 
und 2. Julie l J. am landſch. Joanneum zu Gratz und an dem k. k. 
polgptechniſchen Juſtitute in Wien, am k. k. Joſef- Polytechnikum in 

fen, am landſch. Polytechnikum in Prag, ſo wie an den techn. Lehr— 
anſtalten zu Brünn, Lemberg und Krakau die ſchriftlichen Konkurs 
Prüfungen, und am 3. Juli der Probevortrag abgehalten werdev, 
ohne daß durch dieſe Konkursprüfung die einfache Kompetenz verdienſt— 
voller Bewerber ausgeſchloſſen iſt. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Konkursprüfung unterziehen wollen, 
haben ſich bei den Studien Direkzionen der vorbezeichneten Lehtan⸗ 
Kalten zu melden, ihre dießfälligen Geſuche an den ſteierm. Landes⸗ 
ausſchuß zu richten, dieſelden wit den erforderlichen Urkunden, Zeun⸗ 
aiſſen und Zeichnungen zu belegen, und ſich über Geburtsort, Alter, 
Religion, Studien, Moralität, allfällige Sprachkenntniſſe, bereits gelei⸗ 
ſtete Dienſte und ſonſtige Beſchaftigung auszuweiſen. 

Dieſe Geſuche ſind entweder dei Gelegenheit der Konkursprüfung 
an die bezüglichen Studien-Direkzionen oder bei dem Landesausſchuße 
in Gratz bis Ende Juni l. J. zu überreichen. 

Vom ſteierm. Landes⸗Ausſchuße. 

Gratz, am 28. Mai 1862. 
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(1019) Edikt. (1) 

Nr. 14776. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen 

L oſt⸗galtiſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazionen, lautend auf 

den Namen: 
1 1. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler und Czůortkower Kıeir 
ſes Nro. 14400 ddto. 24. Auguſt 1798 zu 5% über 69 fr. 8%, xr. 

2. Hleszczawa Unterthanen Tarnopoler und Czortkower Krei⸗ 
ſes Nro 14362 ddto. 14. Dezember 1798 zu 5% über 69 fr. 8%, rr. 

3. Hieszezawa Rustical Tarnopoler und Czortkower Kreiſes 
Nro. 15098 ddto. 14. Norember 1799 zu 5% über 69 fr. 8%, xr. 
II. Oſt⸗galiziſche Naturallieferungs⸗Obligazionen lautend auf 

den Namen: 
4. Hleszezawa Unterthanen Tarnopaler Kreiſes Nro. 
23. Jänner 1794 zu 4%½ über 245 fr. 30 xr. 
5. Dorf Hieszezawa Unterthanen Tarvopoler Kreifes Nr. 7151 
30. Sannır 1795 zu 4%, über 105 fr. 30 rr. 
i 6. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 2056 
*. November 1799 zu 4% über 204 fr. 48 vr. 
n 7. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 9900 
3. Auguſt 1799 zu 4% über 138 fr. 21 xr. 

8. Gemeinde Hleszezaua Taruopoier Kreiſes Nro. 8576-1002 
Ndto, 1. November 1829 zu 2% über 155 fr. aufgefordert, binnen 1 
Jahre, 6 Wechen und 3 Tagen die gedachten Obligazionen vorzu— 
weiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens die Obligazionen 
ur amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 14. Mai 1862. 


1895 
dato. 


ddto. 
ddto. 


dd to. 


(033) G Diet. (i) 
Nro. 4596. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Herrn Peter Josef zweier Namen Szyryn gehörigen, 
m Stanistawower Kreiſe gelegenen Gütern Hubin mit ihren Forderun⸗ 
gen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt Ent- 
ſchädigungs-Ausſpruches der k. k. Statthalierei in Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
zegelegenheiten vom 16. Nevember 1869 Zahl 2193 für dieſe Güter 
an Urbarlal Entſchedigungs-Nachtrags-Kapttal im Betrage von 271 fl. 
kr. KM. aus gemittelt wurde. * 
. Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
“tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke biergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einteichungs-Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel⸗ 
ungen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
delcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


Ne 141. 


Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange— 
ſprochenen Hypothekar = Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 8. Auguſt 1862 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner, Forderung auf das Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 


im Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes. 


Ulebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß feine Forderung 
nach Maßgabe ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver, 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Steuiskewövn, den 2. Juni 1862. 


(1034) EG di kt. (1) 
Nro. 24105. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
richte wund hiemit kund gemacht, daß Jacob Kaminker die Firma „J. 
Kaminker® für das Spedizionsgeſchöft am 22. Mai 1862 protokollirt 
hat. 
Lemberg, am 5. Juni 1862. 


(1035) Edikt. (1) 
Neo. 24104. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge⸗ 


0 


richte wird hiemit kund gemacht, daß Samson Wohllerner die Firma 


„Samson Wohllerner“ für eine Spezerei⸗, Material- und Farben⸗ 
Waarenhandlung am 22. Mai 1862 protofollirt hat. 
Lemberg, am 5. Juni 1862. 


(1032) Kundmachung. (1) 

ro. 36806. Seine kaiſ. königl. apoſtoliſche Majeſtät haben 
mit der allerhöchſten Entſchließung vom 22. Mai 1862 anzubefehlen 
geruht, daß bei allen Truppen der Armee die ſeit dem Jahre 1854 
dienenden Leute, auf ihr Verlangen zu beurlauben und mit Ende 
Juni dieſes Jahres in die Reſerve zu überſetzen ſind. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 7. Juni 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 36806. Jego ces. kröl. apostolska Mosé raczyl najwyz- 
szem poslanowieniem 2 duia 22. maja 1862 rozkazaé, azeby przy 
wszystkich wejskach armii ludziom od roku 185% siuzacym na ich 
aadanie dau ano urlopy i 2 koucem ezerwca tego roku do rezerwy 
przenoszono. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

Od c. k. galie. Namiestnictwa, 

Lwow, dnia 7. czerwea 1862. 


(1016) Ed y k t. (2) 
Nr. 22229. C. k. sad krajowy Lwowski czyni niniejszym 
edyktem 2 miejsca pobytu niewiadomej Czarnie Gran, a w razie 
tejze Swierei jej 2 imienia i pobytu niewiadomym spadkobiercom, 
ae malzonkowie Herrmann i Cyrl Beila Landes naprzeciw nim pod 
dniem 19. maja 1862 do J. 22229 pozew o wymazanie ze stanu 
biernego potowy realnosei we Lwowie pod J. 206 ¾ polozonej, 
sumy 200 zir. m. k. wytoczy li, ktôry to pozew pod dniem dzisiej- 
szym do posiepowania stewnego z terminen na dzien 4. sierpnia 
o godzinie 11ej przed poludniem zdekretowano, nadawszy pozwa- 
nym do przeprowadzenia tego sporu na kuratora adwokata dr. p- p · 
Tustanowskiego 2 subsiytucya adwokala dr. p. p. Rayskiego. Wzywaja 
sie zatem pozwani, azeby wezesnie ustanowionenu p. kuratorowi 
srodköw obrony dostarezyli, lub tez sobie innego obronce obrali 
i tema e. k. sadowi krajowemu wskazeli, albo tez na ustauowionym 
terminie sie jawili, albowiem skutki zu loki sami sobie przypisza, 
Z rady ©. k. sadu krajawego. 
„Lwoöw, doia 26. maja 1862. 
1 
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gr] . 
(1018) i Be ’ (2) 
Nro. 14008. Vom Lemberger k. k. Lapdesgerichte wird zur 
Hereinbringung der mit dem hiergerichtlichen Urtheile vom 29. April 
1857 Zabl 798 der Fr. Anna Widdy Namens ihrer minderjährigen 
Kinder Friedeich, Wilhelm und Auna Müller wider Fr. Dorothea 
Piatkowska zuerkaunten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. K M. oder 1399 fl. 
86 kr. öſt. W. ſammt 5% vom 1. Jänner 1860 zu- berechnenden Zin⸗ 
ſen, dann Gerichtskoſten pr. 8 fl. 54 kr. KM. den früheren Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 11 fl. 93 kr. dit. W. und 24 fl. 11 kr. öſt. W., fo 
wie der gegenwärtig im Betrage von 35 fl. 13 kr. öſt. W. zuerkann⸗ 
ten Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche Feilbiethung der dem 
Markus Rhein als Hypothe karſchuldner gehörigen, 
gelegenen Realität unter erleichternden Bedingungen ausgeſchrie ben. 

Zur Vornahme dieſer Feilbiethung wird ein einziger Termin 
auf den 1. Auguſt 1862 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, mit dem Beiſatze, 
daß bei demſelben dieſe Realität um was immer für einen Preis 
hintangegeben werden wird. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil des mit 3979 fl 
55 kr. öſt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthes, das iſt den 
Betrag pr. 398 fl. 50 kr. als Vadium im Baaren oder in öffentlichen 
Schuldverſchreibungen nach dem Tageskurſe des Lizitazionztermines zu 
Handen der Feilbiethungs⸗Kommiſſion zu erlegen, wobei es jedoch dem 
Exekuzionsführer als Kaufluſtigen freiſteht, gegen Sicherſtellung des 
Vadiums über der exequirten Summe pr. 1333 fl. 20 kr. öſt. W. mit⸗ 
zubiethen, ohne zum Erlage desſelben verbunden zu ſein. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen können in dem Gerichts 
hauſe als auch in der biergerichtlichen Regiſtratur von den Partheien 
eingeſehen werden. 

Sie dem Leben oder dem Wohnorte nach unbekannten Gläu- 
biger werden zu Handen des Kurators Advokaten Dr. Madejski ver⸗ 
ſtändigt. g 

Lemberg, am 21. Mat 1862. 

E d / K t. 

Nr. 14008. C. k. sad krajowy Lwowski podaje niniejszem 
do publiczuej wladomosci, iz na zaspokojenie przyznanej p. Annie 
Widdy imieniem jej maloletnieh dzieci Fryderyka. Wilhelmina i 
Anny Müller wyrokiem tutejszym 2 d. 29. kwietnia 1857 du 1. 798 
sumy 1333 ztr. 20 kr. m. k. czyli 1399 21. 86 c. W. a. wraz 2 0d- 
setkami od 1, styeznia 1860, tudziez kosztami sporu w ilosci 8 zir. 
54 kr. m. k. i kosztami cgzekucyi poprzedniemi w ilosei 11 zt. 
93 c. w. a. i 24 21. 11 c. w. a., tudziez kosztami niniejszemi 
w ilosci 35 zl. 13 c. w. a. przyznanemi, odbedzie sie sprzedaz 
publiezna egzekucyjna realnosei pod I. 372 % we Lwowie polozo- 
nej, nalezacej Markusowi Rhein jako diuznıkowi hypotekarnemu 
pod ulatwiajacemi warunkami. 

Do przedsiewziecia tej Nieytacyi wyznacza sie jeden termin na 
dzien 1. sierpnia 1862 o godzinie Yej przed poluduiem 2 tym do- 
dätkiem, Ze na tym terminie rzeczona realnosé za jakakolwiek cene 
sprzedang zostanie. 

Kaden ched kupienia majacy obowigzany jest dziesiata ezesc 
ceny szacunkowej w ilosei 3979 zt. 55 c. w. a. sadownie wypre- 
wadzonej, t. j. kwote 398 21. 50 c. jako wadyum w gotöwce albo 
obligaeyach publieznych podlug kursu dnia lieytacyi do rak komisyi 
210 é, przyezem jednak egzekucye prowadzacym wolno bedzie li- 
cytowad za poprzedniem zabezpieczeniem tego wadyum na sumie 
1333 zir. 20 kr. w m. k., dla ktörej sie egzekacya prowadzi bez 
obowiazku zioZenia takowego, 

Reszte warunköw lieytacyjnych wolno stronom wgladnad w za- 
budowania sadowem lub w tutejszej registraturze. 

Wierzycieli 2 zyeia lub pobytu niewiadomych uwiadanıia sie, 
do rak p. adw. dr. Madejskiego jako kuratora. 

Lwöw, duia 21. maja 1862. 


(1020) Lizitazions⸗Ankündigung · (2) 

Nro. 6633. Wegen Veräußerung der ärariſchen Pferdeſtallung 
Niro. 2 in Skalat wird am 7. Juli 1862 um 9 Uhr Vormittags bet 
dem k. k. Bezirksamte in Skalat unter den in der hierortigen Kund⸗ 
machung vom 15. April 1862 Zahl 4396 enthaltenen Bedingungen 
eine zweite öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis für dieſe Stallung beträgt 312 fl. 10 kr. 
öſt. W. und das zu erlegende Angeld 10% dieſes Ausrufspreiſes. 

Die ſchriftlichen gehörig geſtegelten Offerte können bis zum Be⸗ 


ginne der mündlichen Lizitazion bei dem Vorſtande des k. k. Bezirke 
a ) 


amtes in Skakat überreicht werden. 

Die naheren Lizitazionsdedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Taruapol als auch bei dem k. k. Bezirks⸗ 
amte in Skatat eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, den 11. Juni 1862. 

Ogloszenie licytacyi- 

Nr. 6633. Celem spraedazy skarbewej stajni na konie Nr. 2. 
w Skalacie odbedzie sie przy c. k. urzedzie bowiatowym w Skala- 
eie na dnin 7. lipea 1862 0 godzinie 9ej przed potudniem publiczna 
lieytacya pod warunkami w tutejszem obwieszczeniu z dnia 15. 
kwietnia 1862 do J. 4396 zawartemi. 

Cena wywolania za te stainie wynosi 312 2ir. 10 c. w. a., a 
skladaé sie majace wadyum 10% tej ceny wywolania, 

Oferty pisemne nalezycie opieezetowane 9s przed rozpo- 
cngclem ustuej lieytacyi do rak przelozonego 6. k. urzedu powia- 
towego W Skalacie byé podane. 


sub Nro. 372 % 


. „area: j 
Blizsze warunki lieytaeyi przejrzed mona we. k. skarbowel 
dyrekeyi powiatowej W Tarnopolu i w ec. k. urzedzie powiatowyn 
w Skalacie, N 
* 
R Od’e.k, skarbowej dg rekeyi powiatowe). r 
| Tarnopel, Ania I. ezerwea 1862. 
(1022) Kundmachung. f 102 
Pro. 4290 Vom 1. Juli 1862 wird die bisher wöchentlich 
dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Lutowiska und Ustrzyki täglich et‘ 
kehren, und von Lutowiska um 9 Uhr Nachmittags al zugehen, in 
Ustrzyki um 5 Uhr Nachmittags einzutreffen, von dort um 6 Uhl 
30 Minuten ‚Selb, nämlich 30 Minuten nach Ankunft der Poſt aus 
Chyrow zurückzukehren und in Lutowiska um 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags anzukommen haben, 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. gallz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 4. Juni 1862. 
0 Obwieszezenie 
Nr. 4290. Od 1. lipca 1862 r. dotychezasowa tygodniowe 
trzykrotna wozowa poczta postancza mielzy Lutowiskami 1 Üstrzy- 
Kami dziennie uskuteczujaé sie bedzie. Odchodzi 2 Lutowisk o 905 
dzinie 1ej po poladniu, 2 Ustrzyk o godzinie 6ej 30 minut rano, 
nt w a po przybyeiu poczty 2 Chyrowa Przychodzi 
o Ustrzyk o godzinie 5ej po poludniu, do Lutowisk „dzini } 
mirut 30 przed poludniem. 0 
Co Wien podaje sie do ogôlgej wiadomosei. 
dc. k. galieyjskiej dyrekeyi poeztowej 
Lwöw, dnia A, ezerwca 1862. d u 


(1026) Konkurs: Kundmachung. (2) 
No. 457. Zur Wiederbeſetzun; des bei dem Zborower k. k, 
Bezirksamie erledigten Bezirks amtskanzeliſtenſtelle mit dem Gebalte 
in Ah rl a und dem Vorrückungsrechte in die höhere 
ebaltsſtufe jührlicher 420 fl. öſt. W. wird hiemi . 
geſchrleſer, hiemit der Konkurs aus 
Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Ges i | 
- ’ i jude im 2 
benen Wege bei dem Zborower k. k. Bezirfänmte e 
Juli 1862 einzureichen. 
Disponible der beiden Landesſprachen mächtige 3 d 
beſonders berückſtchtigt. 0 amen 
Ztoczow, am 4. Juni 1862. 


(997) Oeffentliche Feilbiethung. (3) 
Nro. 911. Nachdem in der Exekuzioneſache des Heten Josel 
Szypes wider Herru Miron Auperkowiez wegen 210 fl. öſterr W 
ſ. N. G. die mitieln Edikt vom 1. Sepiember 1861 Zahl 604 aus- 
geſchriebenen 3 Lizitazienstermine wegen Ausbleiben von Kauſlunt en 
erfolglos verſtrichen End, fo wird vom Kimpoluuger k. k Vezirkeamte 
als Gericht hiemit zur allgemeinen Kenntniß gedrückt daß über Aus 
ſuchen des Herrn Gregor Kosiuski als ausgewieſenen Rechts nehmers 
des Herrn Josef Szypek die öffentliche Feildiethung ver in Kimpo- 
lung sub (Kro. 220 gelegenen, auf 1636 fl. 6ſt. W. geſchätzten Rieck 
lität am 24. Juni 1862 9 Uhr Früb in der Gerichtskanzlet auf 
Grundlage der in den Akten zu jedermanns Einſicht erliegenden Lizi— 
tazionsbedingniſſe auch unter dem Schatzungswerthe ſtatifint en ben 

Vom f. k. Vezirksamte als Gericht. 

Rimpolung, am 2%, Tai 1862, 


(1015) E RD e. (3) 
a ‚Are. 20495. Vom k. k. Landesgerichte wird dem Joachim Bi- 
lias ki und Ignatz Swizawckt oder Swiezowski und deſſen unbekannten 
Erden mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelbten die. k k. Finenzprokuratur Namens des eber Zivil⸗ 
ſpitals wegen Extabulfrung der, auf dem Antheile des Zaleszezyker 
Ziwilſpitals von der Inridik in Czortkow haftenden ac e 10 
praes. 9. Mai 1-62 Zahl 20495 die Kluge angebracht und 155 rich⸗ 
tetliche Hilfe gebeten, worüber die Taßſatzung auf den 14 Juli 1862 
um 11 Uyr Vorwittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr Pfeilier mit 
Subſtituirung des Landes- Advokaten Dr. Gnoiüsk! la, Ri * 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für G lizie 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird— u 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangıen erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 19 echte 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch ein br x 
1 1 EL inen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Ned temi el 
zu ergreifen, indem ſie jid die aus deren Verabfaumun m. * 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. R . 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 26. Mat 1862. 


(1017 E diet (3 

ro. 7389. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für 5 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangele— 
genheiten wird öffentlich kund gemacht, daß mit Beſchluß des Um 
berger k. k. Landesgerichtes vom 6. Auguſt 1861 Zahl 23637 der 
geiſteskranke Franz Matz für blödſinnig erklärt wurde, und daß de 5 
ſelben von dieſem Gerichle der Herr Felix Matz zum Kurator b t 
wurde. Lemberg, am 22. Mai 1862, au 
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(1009) Obwieszezenie. (3) 

Nr, 4353. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszym po- 
daje do powszechnej wiademosci, iz w skutek prosby p. Eleunory 
Zagörskiej ip. Albertyny Seidemanowej w celn zaspokojenia ilosei 
966 zir. wal. austr. z odsetkami po 5% od dnia I. listopada 1860 
p. Kleonorze Zagörskiej ualeznych, tudziez sumy 123% zir. wal. 
austr, 2 takiemiz samemi odsetkami przez p., Albertyne Seidemanu 
wygranej, nakeniee ilosei 193 zir. wal. ausir, 2 takiemiz procentami 
na p. Albertzne Seidemann w ilosei 157 zir. 50 e. Wal. austr., zas 
na p. Bleosore Zegörske w ilosei 35 zr. 50 e. wal, austr. 2 ta- 
kiemiz procentami przypadajacej, tudziez ua zaspokojenie koszté u 
egzekucyjoych w iloseiach 8 zir., 7 zir. II e. i 10 ze. 6 c. wal. 
austr., razem 25 zr. 17 c, Wal. austr. nawy termin do publicznej 
Przymusowe; sprzedazy realnosci pod nrm. 4. w miescie Przemysiu 
polozonej a Lei Kneller i Genendli Langbank wlasnej, pod warun- 
kami edyktem tutejszym w dzienniku urzedowym Gazety Iwowekiej 
zdnia 25., 26. i 28. pezdziernika 1861 Nr. 249, 250, 251 ogloszo- 
nemi. na dzien 30. ezerwea 1862 o godzinie 10. rozpisuje sie i 0 
tem obydwie strony i wierzycieli hypoteczni zawiadomienie dostajz. 

Przemysl, dnia 28. maja 1862. 


(1013) Geſtüts⸗Pferde⸗Verkauf. (3) 

Nro. 262. So wie im vorigen Jahre werden auch heuer im 
Militärgeſtüte zu Mezöhegyes in Ungarn eirca 60 Stück und im Mi⸗ 
litargeſtute zu Radautz in der Bukon ina ungefähr 56 Stück vollfom- 
men gute Geſtütspferde meiſtens im Alter von 4½ Jahren wegen 
Ueberzahl an den Beſtbiethenden lizitando verkauft. 

Die Mehrzahl hievon ſind Stuten, was namentlich den Züchtern 
ſehr erwünſcht fein dürfte. . 

Obige Lizitazionen finden in Mezöhegyes am 4. Auguſt in Ra- 
dautz am 23. September d. J. Statt und beginnen um 9 Ubr Bor- 
mittags, wozu Kaufluſtige biemit eingeladen werden. 

Von der k. k. General⸗Militär-Geſtüts⸗Inſpekzion. 

Wien, am 5. Juni 1862. 


(1011) E dy k t. (3) 

Nr. 3138. C, b. sad obwedowy Samborski niniejszem wia 
domo ezyni, Ze pp. Jen Wasowicz i Szezepan Nszanecki przeeiw 
Mariannie 2 Turzaßskich Morodyuskiej, Katarzynie 2 Turssüskich 
Kochanouiczowej, Justynie 2 Turzasskich Stupnickiej, Annie 2 Fu- 


Yzanskich Jasierieckie; 1 Zofii 2 Turzunskich Jaworskiej o uzuanie , 


habycia prawa wiasnosei czesci dobr Turze przez zasiedzenie i in- 
tabulowanie tychze za wiaseieieli dnia 16. kwietnia 1862 do 1.3138 
Pozew wytoczyli, u skulek ktörego do ustnej rozprawy termin na 
üzien 5. wrzesnin 1862 o gudzime 10e 2 rea wyznaczono, 

Ponien az miejsce pobytu i Zyeia zapozwanych, lub tychze 
spadkobiercow wiademe vie jest, przeto e. k. sad obuodewy tak o- 
wym kurstora w osobie adwokata krajowego p. dr. Gregorowieza 
4 substytucya p. adwokata dr. Pawliuskiego nadal, 2 ktörym spör 
hiniejszy wedle istoiejacych dla Galieyi ustaw sadowych przepro- 
wadzonym bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych ; azeby na lerminie alho oso- 
biscie staneli, albo odpowiednie prawne dokumenta i informacye 
mianowanemu kuratorowi udzielili, lub te ianego zastepcee sobie 
ohrali i tuteiszemu sadowi oznajmili, w ogöle azeby wszystkie pra- 
wue grodki da swej obrony uzyli, poniewas w razie przeciwnym 
hepomysine skutki 2 zaniedbania wyniknae mogace, sami sobie 
brzypisaé beda musieli. 8 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 4, zer wea 1862. 


(1021) EG diet. 2) 

Niro. 2414 Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten minderjährigen Miecislaus Mi- 
kokajewiez und deſſen Muttter und Vormünderin Apolonia Mikolaje- 
wiez mit dieſem Edikte kekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. 
Finanz⸗Prokuratur de praes. 5. Oktober 1861 Zahl 5385 tem min 
bderjährigen Meoislaus Mikofajewioz; Erben nach Valerian Mikoleje- 
wien im Zwecke der Zuß lung des hiergerichtlichen Beſcheides vom 
9. Oktober 1860 Zabl 5277, dann das gegen Valerian Nikolajewicz 
ergangenen Erkenninißee der Stamslauer k. k. Kreisbehörde vom 14, 
Jänner 1860 Zahl 242 wegen Erſatzpflicht der Aerarkal- und Relis 
gionsfondsforderung pr. 1253 fl. 25 kr. öſt. W. der Herr Landes⸗ 
Advokat Skwarezyuski mit Eubjlituirung des Herrn Landes⸗Advokaten 
Dr. Minasiewiez mitteljt hiergerichtlichen Beſchetdes vom 31. Oktober 
1861 Zahl 5385 zum Kurator ad actam beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes als auch das Erkenntniß 
der hiefigen k. k. Kreisbehörde zugeſtellt wurde. 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte. 
Stanistawöw, den 31. Mai 1862. 


(1024) Kundmachung (2) 
Nro. 5415. Am 21. Juli 1862 wird beim Kamionkaer k. k. Bes 

zirksamte die Offertverhandlung wegen Verpachtung nachſtehender Ka- 

mionkaer ſtädt. Gefälle für die Zeit vom 1. November 1862 bis 

"ade Oktober 1863 abgehalten werden, und zwar: 
1. Der ſtädt. herrſch. Branntweinpropinazion 

rufspreiſe 5040 fl. öl. W. 

2. Der ſtadt. Bierpropinazion mit dem Ausrufspreiſe 1452 fl. 


mit dem Aus⸗ 


93 kr. 
3. Der Stand⸗ und Marktgelder mit dem Ausrufspreiſe 284 fl. 


4. Der Brücken mauih mit dem Ausıufıpreife 100 fl. 

5. Der ftodt. öden Platze mit dem Auskeufspreiſe 124 fl. 

6. Des Maß- und Waggefälls mit dem Ausrufepreiſe 10 fl. 

Pachtluſtige haben ihre geböriz verſtegelten, klar und deutlich ver⸗ 
faßten und mit dem 10% Vadium verſebenen Offerten am Tage der 
Offertenverhandlung dis 6 Uhr Abends beim k. k. Bezirke amte in 
Kamionka, bei welchem die Pachtbedingungen eingeſehen werden fürs 
nen, anzubringen. * 2 1 

Unbeſtimmt lautende, nicht gehörig verſtegelte oder mit gehörigen 
Vadium nicht belegte Offerten werden nicht betückſichtigt werden. 

Zloczow, den 3. Juni 1862. 


Obwieszezenie. g 

Nr. 5415. Daia 21. lipea 1862 odbedzie sie w c. k. powia- 
tawym urzedzie G Kamine lieytacya za pomoca ofert celem wy- 
dziersawienin nastepujacyeh dochodöw miasta Kamionki str. za hs 
od 1. listapada 1862 da kobes pazdziernika 1863, mianowicie: 
„ Propinaeyi wödezanej z cena, wywolania 5040 zt. W. a. 
„ Propinacyi piwnej 2 cena wywolania 1452 21. 95 e. 
Targowego 2 cena wywolania 284 Kl. 
„ Mostowego 2 cena wywolania 100 zt. 

5. Miejskich gruntöow z cena wywolania 124 at. 

ti. Przychodu miar i wag 2 cena wywolania 10 zl, 

Majaey ched wydzierzawienia powyzsze dochody miejskie maja 
swe dekladnie okreslone, opieezetowane i porexa 10% ceny wywo- 
tawezej zuopatrzone oferty w duid licytacyi do godziny 6ej wie- 
ezoruej u c. k. urzedu powiatowego w Kamionce Wuiesé, gdzie 1ez 
warunki licytacyi przejrzeé mona. 

Niedoktadne, nienalezyeie opieczetowane lub poreka 10% ceny 
wywolawezej niezaopatrzoue oferty zostana nienwzgleduione. 
Zloczôw, duja 3. ezerwca 1862. a 


(1025) End i kt. (2) 

Nro. 4398. Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Kolomyja 
wird der in der Wallache ſich unbefugt aufbaltende Jossel Feuchter 
aus Sniatyn hiemit aufgefordert binnen 3 Monaten in feine Heimath 
zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheil zu rechtfertigen, widri⸗ 
gens gegen denſelben nach dem a. h. Aus wanderungepatente vorge— 
gangen werden wird. 6 

Kokfomyja, am 2. Juni 1862, 


Nr. 4398. Ze strony urzedu obwodowego w Kolomyi wzywa 
sie Josla Fruehter, rodem ze Sniatyna obecuie na Woloszezyznie 
bez zezwolenia przebywajacego , azeby w przcciagu 3 miesiecy do 
tego kraju wröcil i 8woja nieobecnosc, usprawicdliwil, gdyz wprae- 
ciwaym razie przeeiwko niemu wedlug patentu emigracyjnego po- 
s!apionem bedzie. 

Kolomyja, dnia 2. czerwea 1862. 


(1023) Einberufungs⸗Edikt. (2 

Nro. 2862. Samuel richtiger Scheme Kallenhof aus Stryj, wel⸗ 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichifchen Staaten aufhält, wird hie⸗ 
mit aufgefordert binnen 6 Monaten, von der erſten Einſchaltung die⸗ 
feg Ediktes in der Landeszeitung gerechnet, zurückzukehren und feine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreiebehörde. 
Stryj, den 30. Mai 1862. — 


Al 8 


KEdykt powolujacy. 
Nr. 2562. Wzyua sie niniejszym Samuela wlasciwie Schame 
Kallenhofa ze Siryja, ktören bez upowaznienia zu Sranica przeby- 
wa, azeby w preciggu szeseiu miesiecy, od pierwszego.umieszeze- 
uia edyktu tego W Gazecie krajowei rachujac, do kraju redziunego 
wroecil i nieobeenost swoja usprawiedliwil, inaczej przceiw niemu 
wedlug najwyZszego patentu vemigraeyjnego 3 24. marca 1832 sie 
postapi. J c. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 30. maja 1862. a 


(1030) N E di kt. (2) 

Nro. 24772. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Simche Halberstein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simebe Margoles sub praes. 4. Juni 1862 Zahl 
24772 ein Geſuch um Zahlung der Wechſelſumme von 960 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah⸗ 
lungsauflage unterm 12. Juni 1862 Zahl 24772 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. andes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den bieſigen Advokaten Dr. Jablonowski mit Suba 
ſtituirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vergeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 12. Juni 1862. 
1* 


(1081) GI DEE 5 (1) 

Nro. 3434. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zioczow 
im Kronlande Galizien des oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates wird mittelſt 
dieſes Ediktes kundgemacht, daß der mittelſt Ediktes dieſes k. k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 17. März 1862 Zahl 1851 verlautbarte Beſchluß be⸗ 
züglich der Eröffnung des Konkurſes der Gläubiger über das im Kron⸗ 
lande Galizien befindliche unbewegliche und über das gefammte wo 
immer im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate befindliche bewegliche Vermögen 
der öffentlichen Geſellſchafter des piotokollirten Broder Handlung?» 
hauſes „E. Benjanowitz & Comp.“ mit dem Erlaße des hoben k.k. 
galiziſchen Ober ⸗Landesgerichte in Lemberg vom 3. Mat 1862 Zahl 
9243 dahin abgeändert worden iſt: es finde die unmittelbare Kon— 
kurseröffnung nicht Statt. 8 5 

Indem es nunmehr von der obigen Konkurseröfnung abkommt, 
werden alle mit dem Edikte vom 17. März 1862 Zahl 1851 im 
Zwecke der Konkurseröffnung bekannt gemachten gerichtlichen Verfüͤ— 
gungen rückgängig gemacht, und hievon die Gläubiger verſtändiget. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. u 
Zioczow, den 11. Juni 1862. x 4 1. 2 
E d y kt 


Nr. 3434. C. k. sad obwodowy jeko sad handlowy w Zlo- 
ezowie kraju koronnym Galicyi, ceserstwa austryackiego. podaje 
niniejszem do wiadomosei powszechnej, ze ogloszona tutejszo- sa- 
dowym edyktem 2 dnia 17. marea 1862 J. 1851 uchwala wzgledem 
upadtosci calego w kraju koronnym Galieyi znajdujacego sie nieru- 
chomego i gdziekolwiek w austryackiej monarchii znajdujacego sig 
ruchomego majatku jawnych wspôlnikéw protokolowanego Brodz- 
kiego domu handlowego pod firma „E. Benjanowiez & Comp.“ 
uchwalg wyzszego nadtrybunalu krajowego we Lwonie, z.dnia 3. 
maja 1862 J. 9243 w ten sposöb odmieniona zostala , iz bezposre- 
dnie otworzenie konkursu tutaj miejsca niema. 

Odwoluje sie tedy wyz wzmiankowana opadfosé i w skntek 
tego wszystkie w celu przeprowadzenia upadtosci edyktem 2 dnia 
17. marca 1862 J. 1851 ogloszone sadowe rozporzadzenia traca 
moe i site, o czem sig wierzycielow zawiadamia, 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioczöw, dnia 11. czerwca 1862, 


(1036) Kundmachung. (1) 
Nro. 2949. Zur Verpachtung der Mikolajower ſtädtiſchen Pro» 
pinazion auf die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 
1865 wird am 29. Juli 1862 zu Mikolajow in der Kanzlei des k. k. 
Bezirksamtes die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis wird mit 6689 fl. 70 kr. öſt. W. beſtimmt. 

Lizitazionsluſtige haben 10% des Ausrufspreiſes als Vadium bei 
der Lizitazions⸗Kommiſſion baor zu erlegen. 

Im Zuge bis zum Abſchluß der mündlichen Lizitazion werden 
auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 


Die übrigen Bedingungen werden vor Beginn der Lizitazion 


bekannt gegeben, können aber auch früher bei dem k. k. Bezirksamte 


eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 12. Juni 1862. 


(003) 
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Ohwieszezenie. 

Nr. 2949. Celem wydzierzavienia propinacyi miejskief w Mi- 
kolajowie na czas od J. listopada 1802 do kebca pazdziernika 1865 
odbedzie sie duia 29. lipca 1-62 publiezua licytacya w Mikotsjo wie 
w.kancelaryi c. k. urzedu powiatowego. Zu 

Cena wywolania stanowi sie wi sumie 6689 z. 70 c. w. a. 

Chcaey licytuwad maja zfozyé 10% ceny wywofania w go- | 
töwce jako wadyum do rak komisyi lieytaeyjnej. W eiagu, az do 
Zankoiecia ustnej lieytacyi, beda przyjmowane takze pisemne oferty. | 

Warunki wydzierzawienia zostana poszezegölnie przed rozpo- 
czeciem licytacyi oznajmione, lecz i pierwej mozua takowe przej- | 
rze6 W kancelaryi e. k. urzedu powiatawego. | 

Od o. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 12. ezerweca 1862. 


(1039) „ EG diet. (1) 

Nro. 4007. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol als proviſo⸗ 
riſcher Notariatskammer wird in Gemaßbeit des §. 147 N. O. ber 
kannt gemacht, daß die Akten des mit hobem Juſtizminiſterial⸗Erlaße 
vom 6. April 1862 Zahl 2561 nach Lemberg überſetzten k. k. Notars 
in Czortkow Josef Strzelbieki, welchem am 15. Juli 1862 feinen 
Dienſt in Lemberg antreten wird, an dieſes k. k. Kreisgericht ale 
zugleich prov. Notartatsarchiv übergeben werden. 

Tarnopol, am 16. Juni 1862, 


(1040) Edikt. (1) 

Nro. 23428. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Frau 
Henriette Görska gebr. Grf. Komorowska mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Johaun II. Brühl unterm 31. Mat 1861 Zahl 23167 
das Geſuch um Rechtfertigung der zu ſeinen Gunſten unterm 5. Marz 
1861 Zahl 4620 bewilligten Vormerkung der Summe pr. 400 fl. 
öſt. W. übereicht hat, welches mit dem Beſcheide vom 20. Juni 1861 
Zahl 23167 der Frau’ Henriette Görska zur Aeußerung mitgetheilt 
wurde. 

Da der Wohnort der Frau Heoriette Görska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Herr Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Po- 
laüski behufs Zuſtellung des betreffenden Tabularbeſchetdes vom 20. 
Juni 1861 Zahl 23167 auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 2. Juni 1862. 


Konkurs. (3) 


ro. 16134. Zu beſetzen: die Kontroiorsftele beim Dekonos 
mate der Finanz Landes⸗Direkzion in Lemberg in der X. Diätenklaſſe 
mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. öſt. W. und Kauzionspflicht im 
Gehaltsbetrage. - . 

Geſuche ſind binnen vier Wochen bei der 
zion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzugsweiſe 
genommen. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 31. Mai 1862. 


Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
a 
Bedacht 


Anzeige - Dlatt. 


K. K. zſterr. priv. und erſtes amerikanisches ausſchl. priv. 


Es ‘ 1 
Anatherin- Mundwasser von J. G. Popp, 
practiſchem Jahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Ur. 557. 

Preis 1 fl. 40 kr. Emballage 20 Kr. ö. W. 

Da dieſes ſeit dreizehn Jahren beſtehende Mund waſſer ſich als eines der vorzuglichſten 
Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat, als Toilelte⸗ 
Gegenſtand von hohen und höchſlen Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum 
benützt wird, namenklich aber von Seite hochgeachteter, mediciniſch hervorragender 
Perſoͤnlichkeiten durch viele Zeuaniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder 

weitern Anpreiſurg ganzlich überhoben. 


Zahnplomb 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis 2 fl. 10 Nkr. 


K. k. a. pr. Anatherin-Jahupaſta. f 

0 Preis 1 fl. 22 Nkr. f 
Uegelabiliſches Zahnpulber. 
E 1 Preis 63 Nir. —ůů — 
Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, To- 


manek Sohuu Lud. Ebenberger, und bei den Kaufleuten: J. F. Klein, Bon. Stiller 
und A olf Berliner, — Andrichau: H. Unger. — Belz: Hrymak, Ap. — Biala: 


9 


Donlesienia prywaätne. 


Stanko Ap. — Bielitz: Schaffran. — Bochnia: Niedzielski. — Böbrka: J. Zar- 
nitz. Brody: Deckert und Ph. Neustein, Ap. Brzezan: Fadenhecht 
und Zminhowski, Ap. — Bucezaez: Czerkawski. — Czernowitz: Rozanski, Za- 
chariasiewiez und Schally. — Dolina: A. Schulz, Stadtkaſſier. — Drohobyez: 
Klaskowski. Dydowa: Koniecki.— Dembiea: Herzog, Ap. — Dobromil: A, 
wrolowski. — Grybow: A. Muszyüski. — Hermagor: J. A. Moor. — Jaroslau: 
Ig. Bajan. — Jaworow: I. Lachowitz, Ap. — Kolomea: H. Laden. — Krakau: 
Th. Goreeki. J. Jahn, Feintuch und Alexandrowiez u. A. Siedtecki, Apoth. — 
Krynica: M. Nitribitt Ap. — Laibach: J. Glatz. — Lutowiska: M. Koniecki. — 


AManasterzyska: J. Lipschütz — Neumarkt: Laur. — Przemysl: Machalski und 
Gajdetschkka u. Sohn. — Przeworsk: Janiszews i Apoıh. — Prelautsch: J. Win- 
ternitz. — Rallautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszow: 


J. Schaitter u. Sohn. — Sambor: Kriegseisen, Ried] Apoth u. A. Rosenheim, 
— ‚Sanok: Jaklilsch. Stryj: Sidorowiez — Stanislau: Tomanek, Beil Apoth. 
und Gebrüder Czuezawa. — Tarnupol: Latinek und A. Morawetz. — Tarnow: 
J. Jahn und Milikowski Buchhändler. — Wadowice: Foltin — Zaleszezyki: Ko- 
drebski. — Zioczow: Goltwald und Wolf Korkus. (612—6) 


inne f Schneiderweiſtet aus Wien, der: 
Rz 8. Friedmann, mal in Lemberg anſäſſig, Gemälb 
und Niederlage im Hotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl 
von fertigen Manner » Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl 
von Kinder» Kleidern, insbeſondere iſt ein großes Lager von in» und 
aus ländiſchen Rock-, Hoſen⸗ und Gilets⸗ Stoffen ſtets vorräthig, von 
welchen Beſtellungen auf das Schnellſte und Billigſte effektuirt werden. 
— Und da ergebenſt Befertigier aus den erſten reelſten Fabriken ſeine 
Waaren bezieht, fo kann er ſie auch um einen verhaltnißmäßig ſehr 
billigen Preis liefern, und zwar: (67— 11) 
Von Schafwolſtoff: Jaket, Hoſen und Gilee von 18 bie 40 fl. 
Leinen: dtto dtto 10 „ 18 fl. 
Engliſch⸗Leder: dtto dito 10 „16 fl. 
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